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3. Programm Herbst 2011/Winter 2012 
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Themen

• Projekt 

• Programm Herbst 2010 / Winter 2011

• Recherche Angebote in Zürich

• 1. Fazit und erste Erfahrungen

• Programm Frühling / Sommer 2011 

• Recherche Literatur – Bildung, Interesse und Lebensphasen 

• Erfahrungen

• Programm Herbst 2011 / Winter 2012 

• Nächste Schritte 
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Alterszentrum Hottingen (Bild 2010)
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Film – Für das moderne Wohnen im Alter
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Stiftung Diakoniewerk Neumünster –
Schweizerischer Pflegerinnenschule

• Sie erbringt akutmedizinische und pflegerische Dienstleistungen durch 
den Betrieb eines Spitals.

• Sie unterhält Angebote für das Wohnen, die Begleitung und die 
Langzeitpflege älterer Menschen.

• Sie engagiert sich in der Aus- und Weiterbildung, vor allem im 
pflegerischen Bereich.

• Sie setzt sich ein für die Entwicklung zeitgemässer Formen von 
Spiritualität.
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Projekt der Stiftung Diakoniewerk Neumünster 
– Schweizerischen Pflegerinnenschule

Chronologie 

• 2007 – 2009 Projekt „NeumünsterTreff“ (Bildung- und Freizeitangebote 
für Menschen ab 55+)

• Auftrag Frühling 2010 an das Alterszentrum Hottingen

• Bildungs- und Freizeitangebot für Menschen in der 3. Lebensphase ? 
oder?  anzubieten – kostendeckend und positiver PR-Effekt auf AZH und 
andere Institutionen der Stiftung Diakoniewerk Neumünster –
Schweizerischen Pflegerinnenschule
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Projektauftrag

Das AZH ist der Anbieter eines breiten Bildungs- und Freizeitangebotes 
für Menschen, die sich mit ihrer ausserberuflichen Lebensgestaltung 
auseinander setzen wollen. 

Das Angebot konkurrenziert im Allgemeinen nicht die anderen Anbieter 
in diesem Bildungssegment. 

Es kann aber zu Überschneidungen kommen. Eine Vernetzung und 
Zusammenarbeit mit verschiedensten Anbietern kann stattfinden.

(Mayer, 2010)
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Angebote im Alterszentrum Hottingen 

Projekt

Aktivierungstherapie

Rahmenpro-
gramm
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Zielpublikum 

• Personen in unserer Institution

• Personen die im Quartier  wohnen und Interessierte

• Personen auf Adressliste

• Angehörige und Bekannte

• Mitarbeitende
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1. Programm Herbst 2010/Winter 2011

11



Alterszentrum 
Hottingen

Empirische Sondierarbeit (Mayer, 2010)

• Vier Anbieter 

– Volkshochschule Zürich ( Winter/Frühling 2009/2010)

– Senioren-Universität Zürich (Programm 2009)

– Fachschule Viventa (Herbstsemester 2009/2010)

– NeumünsterTreff (2008/2009)

• 503 Kursangebote und Referate 

• Kursthemen bzw. –inhalte,  Kursfrequenzen und Preissegmente

• Altersstruktur
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Empirische Sondierarbeit (Mayer, 2010)
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1. Fazit und Erfahrungen

• Nischenprodukt

• Altersgrenze nein – Bildung ab Mitte des Lebens

• Interessante, abwechslungsreiche Themen

• Kurzfrequenz Angebote

• Intergenerative Angebote

• Marketingkommunikation

• Preis

• Beziehungsaspekt
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2. Programm Frühling/Sommer 2011
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… und wenn die Ausstellungen zu uns kommen?
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Bildung - was sagt die Literatur dazu? I

• Begriff: Lebenslanges Lernen

• „Bildung im Alter verstehen wir nicht nur lebensbegleitend, sondern sie 
ist, wie in der Jugend, ein Teil des Lebens“ (Kalbermatten, 2004)

• Mit zunehmenden Alter nimmt die Beteiligung an WB kontinuierlich ab
(Survey of Health, Ageing and Retirement in Europe, SHARE, 2005, Kolland & 
Ahmadi 2010)

• „Es ist von grosser Relevanz, in welcher Zeit eine Person geboren wurde 
und aufgewachsen ist und in welchem Rahmen sie ihre Bildung erworben 
hat.“ (Albe, 2007)

• Es kommt nur zu einer Teilnahme an Bildungsangeboten, wenn ältere Menschen 
den Sinn und das Ziel erkennen, also direkt motiviert sind (Ahmadi  & Kolland, 2009)
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Interesse

„Das Gefühl des Sich-Interessierens ist eine Art Begleitemotion unseres 
Lebens, eine Grundmelodie. … Diese Begleitemotion, die Grundmelodie, 
nehmen wir erst wahr, wenn sie nicht mehr vorhanden oder sonst in 
irgendeiner Weise gestört ist.“ (Kast, 2001. S.11)

„Unsere Interessen rücken immer einen Aspekt unserer Persönlichkeit ins 
Zentrum, man könnte auch sagen: Unsere Interessen sind momentane 
Selbstdefinitionen.“ (Kast, 2001. S. 15)
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Lebensphasen ab Mitte des Lebens

• Die Lebensmitte (zwischen 40 – 60/65 Jahren) (Perrig-Chiello, 2009)

• Gesundes Rentenalter (zumeist 64/65 – 80/84 Jahren)(Höpflinger, 2009)

• Höheres Lebensalter mit verstärkter „Fragilität“ 

(häufig ab 80/84 Jahren) (Höpflinger, 2009)

• Pflegebedürftiges Alter und Lebensende (Höpflinger, 2009)
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Erfahrungen 

• Definition über das Interesse nicht über das Alter

• Angebot für interessierte Menschen intern und extern

• Persönlicher Rahmen, kleine Gruppen

• Kurzfrequentige Angebote

• Kompetente und motivierte Dozenten/-innen

• Wiedererkennungsfaktor Programm

• Aktivere Präsenz – Hottinger Fest , Sommerstrassenfest 2011

• Wettbewerb „Gewinnen Sie eine Stunde Kultur“

• Preis

• Dem sozialen Aspekt Gewicht geben.
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Programm Herbst 2011 / Winter 2012
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Programm Herbst 2011 / Winter 2012
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Nächsten Schritte 

• Themen 
– Spiritualität

– Musik als kulturelles Thema

– Reihe „Städte kommen zu uns“

– Thema Kochen

– Beliebte Themen weiter verfolgen

• Internetauftritt 

• Werbung
– Angehörige mit einbeziehen Bsp. „Schenken Sie eine Stunde Kultur“

– Inserat für bestimmte Angebote

– Wettbewerb

– Thementräger
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Mögliche Ausrichtung

„Freizeit- und 

Bildungsangebot 

Hottingen“

Aktivierungs-

therapie

AZH

Rahmen-

programm

AZH
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Schlussgedanke

… was ist mit dem Rest, der in uns ist, und von dem wir nicht wissen, was aus 
ihm wird, wenn wir nur einen Teil von dem verwirklichen, was in uns an 
Möglichkeiten des Denkens, Fühlens und Handeln ist.

aus dem Roman „Nachtzug nach Lissabon“ von Pascal Mercier
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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